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1. Installation und Konfiguration des IPAM-Servers 

Instalation der Komponenten 

 Der IPAM-Server darf kein DC sein und er sollte selber keine der zu überwachenden Rollen (DC,DNS,DHCP,NPS) 

ausführen. Der Idealfall ist ein Mitgliedsserver ohne weitere Funktionalität. 

 Die Rolle IPAM wird über den Servermanager installiert 

 Dabei wird auch der IPAM-Client installiert. Dieer ist im Server Manager integriert: 

 

 
 

Schritt 1 – Verbindung zum IPAM-Server 

 im Schritt 1 wird der IPAM-Server verbunden 

Schritt 2 – IPAM bereitstellen 

 Schritt 2 stellt den Server bereit: 
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 Der IPAM benötigt eine Datenbank. Für eine skalierbare und hochverfügbare Lösung wird ein SQL-Server verwendet: 

 

 
 

 Es gibt 2 Konfigurationsmöglichkeiten für die „Clients“. Ich wähle die GPO-Variante. Wichtig ist, dass der Präfix später 

für die GPOs im PowerShell-cmdlet verwendet wird. 
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 Mit diesem Schritt wurde die Bereitstellung abgeschlossen: 
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 Nun werden die Gruppenrichtlinien für die Konfiguration der DCs, DNS, DHCP und NPS Server erstellt: 

 

 
 

 Die GPOs wurden erstellt, enthalten aber keine Sicherheitsfilter: 
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Schritt 3 – Serverermittlung konfigurieren 

 Nun muss im IPAM-Server im Schritt 3 die Serverermittlung konfiguriert werden  

 

 
 

Schritt 4 – Serverermittlung starten 
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  Jetzt werden die DCs, DNS, DHCP und NPS-Server gesuchen. Dieser Schritt wird danach als Task regelmäßig wiederholt: 

 

 
 

Schritt 5 – Server-Verwaltung konfigurieren 

 Im Schritt 5 werden die gefundenen Server dann konfiguriert: 

 

 
 

 Hier kann gewählt werden, welche Rollen auf welchem Server überwacht und gesteuert werden sollen: 
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 Danach stehen die Server als blockiert im IPAM: 

 

 
 

 Die Ursache ist einfach: die Konfiguration im IPAM setzt nur die Sicherheitsfilter in den GPOs. Nun müssen die GPOs 

auf den Servern noch geladen werden: 
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 Aber auch der IPAM braucht etwas Zeit, bis sich der Zustand „verwaltet“ einstellt: 

 

 
 



 
 
 

      Seite 9 von 13 

IP-Adressmanagement (IPAM) mit Windows Server 2012 R2 
2013-11-03 

 

 
 

 Jetzt kann der IPAM zur Konfiguration und zur Überwachung verwendet werden 

2. Verwendung des IPAM-Servers 

IP-Adressraum 

 Das System scannt automtisch IP-Adressblöcke und sammelt statistische Informationen: 
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 Der IP-Adressbestand wird dargestellt: 

 

 
 

Ebenso wie dessen Konfigurationshistorie: 
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 Neue IP-Adressen werden im IPAM eingetragen: 
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 Service-Monitoring 

 Der Service-Zustand wird dargestellt: 

 

 
 

ebenso die Konfigurationshistorie: 
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 IP-Adressen-Nachverfolgung 

 Das System speichert für bis zu 3 Jahre durchsuchbare Daten: 

 

 


